
Veröffentlicht auf KRITISCHES-NETZWERK.de (https://kritisches-netzwerk.de)

Tsipras’ Kapitulation und die Aufgaben der Linken

von Martin Suchanek

Gerade einen Monat nach ihrem Erdrutschsieg haben die Syriza [3]-Führung und die von ihr dominierte Regierung ihren
Offenbarungseid geleistet. Zuerst ging sie eine Koalition mit der rassistischen und anti-semitischen ANEL [4] ein, eine
Art Rückversicherung des griechischen Staatsapparates, der Großkapitalisten und der orthodoxen Kirche für den Fall,
dass Tsipras [5] weiter gehen sollte, als er selbst je wollte. Dann wurde der ehemalige Innenminister und ND-Mitglied
Prokopis Pavlopoulos [6] am 18. Februar auf Vorschlag von ANEL und mit Unterstützung der Nea Dimokratia [7] zum
Staatspräsidenten gewählt.
 

 

Und dann folgte die vollständige Kapitulation gegenüber der EU und dem deutschen Imperialismus. Außer kosmetischen
Zugeständnissen, der „Umbenennung“ der Troika und einer begrenzten Wahl, welche Versprechen die griechische
Regierung mehr, welche sie weniger bricht, blieb vom Syriza-Programm nichts übrig.

Hatte die neue Regierung kurz nach ihrer Wahl noch die rasche Umsetzung wichtiger Reformen versprochen und die
Troika medienwirksam vor die Tür gesetzt, so überarbeitet sie jetzt täglich die „Kompromissvorschläge“, sprich die
Kürzungsdiktate aus Brüssel und Berlin, um eine erste Kredittranche zu erhalten. Die Maulhelden des Neo-Reformismus
verhalten sich ganz wie Schulkinder, die immer neu verbesserte Hausaufgaben an ihre Oberlehrer schicken, um nur ja
nicht von der Schule zu fliegen. Die Schule sind EU und Eurozone und der Oberlehrer ist der deutsche Imperialismus -
und die statuieren an Tsipras, Syriza und der griechischen Regierung gerade ein Exempel.

► Beschönigung

Dass die griechische Regierung ihre vollständige Niederlage und Kapitulation allen Ernstes noch als „Sieg“, als „Erfolg“
verkauft, setzt den politischen Verbrechen, die sich die Syriza-Führung in den letzten Wochen geleistet hat, noch die
Krone auf. Natürlich täuscht sie mit solchen Akten von realitätsverleugnender Selbstgefälligkeit keinen ihrer Gegner, die
allenfalls den Mantel des Schweigens gnädig darüber fallen lassen, um bei der nächsten Gelegenheit die griechische
Regierung wieder als ihr Werkzeug zu benutzen.

Das aberwitzige Schönreden der eigenen Kapitulation ist nichts als Betrug und Täuschung der eigenen AnhängerInnen,
Parteimitglieder, WählerInnen, UnterstützerInnen in Griechenland und ganz Europa. Diejenigen, die Samaras [8] und
seine Bande zum Teufel jagen wollten und daher Syriza zu einem historischen Wahlsieg verhalfen, haben ein Recht auf
Wahrheit, haben ein Recht zu wissen, was ist. Von Tsipras und der Syriza-Führung werden sie das natürlich nicht
erfahren. Die hat gute Gründe dafür, die Massen zu vertrösten, will sie doch selbst weiter im Amt bleiben - und dazu will
sie das Vertrauen der Menschen nicht verspielen.
 

 

Dummerweise hilft diese Täuschung, solange sie erfolgreich ist, nicht nur der Syriza-Führung und der Regierung,
sondern vor allem jenen, die sie zu bekämpfen vorgibt: dem europäischen Großkapital (und auch den griechischen
Kapitalisten), der EU und dem deutschen Imperialismus. Ganz zurecht spekuliert die FAZ in einem Kommentar, dass
Tsipras entweder als „Pausenclown“ endet, also als Ministerpräsident, der bald von links oder rechts gestürzt wird - oder
als „echter Reformer und Modernisierer“, als zuverlässigerer Sachwalter des deutschen Imperialismus und der EU, als es
die korrupten Seilschaften von ND [7] und PASOK [9] je waren.

In jedem Fall zeigt sich die groß-bürgerliche Presse hier weitsichtiger und realistischer als jene „Linken“, die Tsipras und
seine Verhandler auch jetzt noch entschuldigen, schönreden usw. Klar, wurden sie von der EU und den europäischen
Regierungen erpresst. Klar, sind weder Frankreich noch ein südeuropäisches „Krisenland“ für sie in die Bresche
gesprungen. Doch wer wundert sich darüber? Warum sollten Schäuble und Co. ihre Interessen nicht durchzusetzen
versuchen? Warum sollte der Erz-Reaktionär Rajoy Tsipras Zugeständnisse machen, die er von der EU nicht erhielt?
Warum sollte der russische Imperialismus Milliarden zur ungewissen Rettung der griechischen Staatsfinanzen verballern,
wo er selbst vor einer veritablen Wirtschaftskrise steht und einen Ausgleich mit der EU, allen voran Deutschland, sucht?
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► Gescheiterter Reformismus

Die ganze Strategie, die verschiedenen kapitalistischen Regierungen gegeneinander auszuspielen, ist kläglich
gescheitert. Stattdessen haben sie Tsipras vorgeführt. Überhaupt ist mit der kläglichen Kapitulation nicht nur die Illusion
in die EU und Euro-Zone vorgeführt worden, sondern auch die aberwitzige Vorstellung, die grundlegenden
Klasseninteressen der europäischen Bourgeoisien am Verhandlungstisch zu neutralisieren.

Mit der Kapitulation - und das ist wohl die wichtigste Lehre der letzten Wochen - ist auch die Unvermeidlichkeit des
Scheiterns der „Reformpolitik“, der sozialdemokratischen Strategie der europäischen Linksparteien offen zu Tage
getreten. Varoufakis [10] und die ganze Syriza-Führung treten offen dafür ein, den europäischen Kapitalismus durch die
Erhöhung der Kaufkraft der Massen und staatliche Investitionsprogramme zu stabilisieren. So soll die Wirtschaft
angekurbelt werden, so sollen Länder wie Griechenland wieder in die Lage versetzt werden, in eine ganze Periode des
Wachstums zu treten, die sowohl die Profite der Kapitalisten wie die Löhne der ArbeiterInnen sichert.

Dummerweise geht es im Kapitalismus nie um das Wohl aller Klassen. Und erst recht utopisch ist diese Vorstellung in
einer historischen Krisenperiode, wo der Kampf um die Neuaufteilung der Welt geführt wird, wo die dominierenden
Kapitalgruppen aus den imperialistischen Ländern ihre Profite sicher durch den Ruin ihrer schwächeren Konkurrenten
und durch Erhöhung ihrer Ausbeutungsrate. Dieser Gegensatz lässt sich nicht „harmonisch“ ausgleichen, auch nicht
durch den besten sozialdemokratischen Arzt am Krankenbett des Kapitalismus - er kann nur durch den Sieg einer der
beiden grundlegenden Klassen der Gesellschaft gelöst werden.

In Griechenland hat nicht nur Alexis Tsipras kapituliert, sondern auch der Bankrott des sozialdemokratischen
Krisenmanagements der europäischen Linkspartei wurde offenkundig. Das ist die erste Lehre aus den griechischen
Ereignissen.

Die Syriza-ANEL-Regierung ist eine Volksfrontregierung, ein Bündnis einer reformistischen, bürgerlichen Arbeiterpartei
mit eine erz-reaktionären offen bürgerlichen Partei. Doch selbst ohne ANEL steht Tsipras letztlich dem griechischen
Kapitalismus und dem Europa der Imperialisten näher als der griechischen ArbeiterInnenklasse und Bauernschaft.

Natürlich ist es möglich, dass diese Regierung trotz der Politik von Tsipras in neue Konflikte mit dem Imperialismus gerät
oder von den Massen oder ihrer eigenen Anhängerschaft gedrängt wird, entschiedener zu sein, als sie es selbst will. Im
Fall eines Konflikts mit dem Kapital oder dem Imperialismus würden wir eine solche Regierung natürlich gegen die
Reaktion weiter verteidigen. Aktuell geht es aber darum, die Umsetzung der Vereinbarungen mit der EU, die Opferung
der Verbesserungen für die Massen zu bekämpfen. Mit ihrer Kapitulation ist die Syriza-Regierung zu einem
Erfüllungsgehilfen der imperialistischen Institutionen und auch der deutschen Regierung geworden.

Wir unterstützen alle Versuche der griechischen Bevölkerung, die Regierung zum Bruch mit den Vereinbarungen mit der
EU zu zwingen und vor allem alle Aktionen, die versprochenen Verbesserungen (z.B. Mindestlohn, Stopp der
Privatisierungen) auch gegen die Vereinbarung mit den „Institutionen“, wie heute die Troika [11] genannt wird,
durchzusetzen. Dafür gilt es diesen Pakt auf der Straße, in den Betrieben, in den Wohnvierteln, in Stadt und Land zu Fall
zu bringen durch Demonstrationen, politische Streiks, Betriebsbesetzungen - und durch den Aufbau von Kampforganen
wie Aktionskomitees zu bekämpfen.

Alle Kräfte in Syriza, die gegen die Politik ihrer Führung sind, sollten die Einberufung eines Parteitags fordern und die
Mobilisierung gegen den Pakt unterstützen. Alle Abgeordneten, die gegen die Umsetzung des Abkommens mit der EU
sind, sollten im Parlament dagegen stimmen. Die Linken in Syriza müssen Tsipras ihre Gefolgschaft aufkündigen - und
den anderen linken Parteien (KKE [12], ANTARSYA [13]) und den Gewerkschaften eine Einheitsfront gegen die
Umsetzung der EU-Vorgaben vorschlagen. So könnte dem demoralisierenden Effekt der Kapitulation von Syriza
entgegengewirkt werden - und zugleich eine gesellschaftliche Kraft aufgebaut werden, die einen Ausweg weist.

► Alternative

Das beinhaltet aber auch, dass die revolutionäre und antikapitalistische Linke dem neo-reformistischen Konzept der
Syriza-Führung eine alternative Perspektive und Strategie entgegensetzen muss. Es gibt nämlich eine Alternative zur
Kapitulation von Syriza. Doch diese erfordert entschiedene Maßnahmen, die auch vor dem kapitalistischen
Privateigentum nicht halt machen wie die sofortige Streichung aller Schulden, Ablehnung der Diktate der EU, die
entschädigungslose Enteignung der Banken und Großunternehmen wie der orthodoxen Kirche unter
ArbeiterInnenkontrolle, effektive Kapitalverkehrskontrollen, ...

Es wäre natürlich abenteuerlich und naiv, solche Maßnahmen dem korrupten griechischen Staatsapparat anzuvertrauen,
dazu müssten vielmehr Kontrollorgane der Gewerkschaften und Beschäftigten gebildet werden.

All das würde zu einer revolutionären Zuspitzung der Lage führen - und damit die Notwendigkeit einer
ArbeiterInnenregierung auf die Tagesordnung stellen, die das Großkapital enteignet, die Wirtschaft auf Basis eines
demokratischen Plans reorganisiert, den bürgerlichen Staatsapparat zerschlägt und durch Arbeiter-, Bauern- und
Soldatenräte ersetzt.
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► Kampf dem Imperialismus!

Als revolutionäre und anti-kapitalistische Linke hier in Deutschland gilt unsere Solidarität der griechischen Bevölkerung,
die nun die Diktate der EU und die Kapitulation der Regierung ausbaden soll; sie gilt allen, die gegen den Ausverkauf
ihrer Lebensinteressen Widerstand leisten; sie gilt vor allem jenen Anti-KapitalistInnen in Griechenland, die nicht jede
Kröte „ihrer“ Regierung schlucken, sondern einen gemeinsamen Kampf auf der Straße, in den Betrieben, an Schulen und
Unis organisieren.
 

 

Die Linke, Gewerkschaften, die ArbeiterInnenbewegung hier müssen das Diktat der EU und des deutschen Imperialismus
ohne Wenn und Aber bekämpfen. Dazu schlagen wir als NaO vor, breite Bündnisse um drei konkrete Forderungen
aufzubauen:

Sofortige, ersatzlose Streichung der Schulden Griechenlands!

Nein zu allen Spardiktaten! Nein zur Erpressung der griechischen Regierung!

Die Banken und Konzern müssen für die Krise zahlen!

Martin Suchanek

 

► Quelle: Gruppe Arbeitermacht [14] - deutsche Sektion der Liga für die 5. Internationale > zum Artikel [15]
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